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Die Internationale Chemische Union 

Die letzte Vorkriegsversammlung der Internatio­
nalen Chemischen Union (I.C.U.) vereinigte im Jahre 

1938 in Rom unter dem Vorsitze von Prof. N1coLA 
PARR.AVANO gegen drei- bis viertausend Teilnehmer 
aus 25 Ländern. Über die in allen Teilen wohlge­
lungene Tagung wurde ausführlich berichtet1

. Wie 
ernst die internationale Lage damals eingeschätzt 
wurde, ließ wohl der Ausspruch von Prof. M. T. Bo­
GER.T erkennen, welcher bei der Behandlung des The­
mas «Chemie im Kriege» ausführte, daß wohl «die 
kommenden Kriege eher in den chemischen Labora­
torien und anderen wissenschaftlichen Versuchsan­
stalten hinter der Front entschieden werden als durch 
Armee und Plotte». 

Die Beziehungen zwischen den Gelehrten der ver­
schiedenen Staaten konnten seither nur unter er­
schwerten Bedingungen aufrechterhalten werden, so­
fern sie nicht gänzlich zum Erliegen kamen. Die 
Schwierigkeiten sind zwar noch nicht völlig behoben, 
doch drückte wohl A. V. liILL von der Royal Society 

den Wunsch aller Vertreter unserer Wissenschaft 
aus mit den Worten: «Das Weltgeschehen hat mehr 
denn je gezeigt, daß die Wissenschaft nicht nur in 
ihrem eigenen Interesse eine internationale Vereini­
gung besitzen muß, sondern daß sogar die ganze Zu­
kunft der Zivilisation von der engen Zusammenarbeit 
der Wissenschafter in aller Welt berührt wird.» 

D e r W i e d e r a u f b a u d e r I. C. U. 

Anläßlich einer Besprechung zwischen M. T. Bo­
OER.T und Sir ROBERT ROBINSON kamen die beiden 

1 «Schweiz. Chem.-Ztg.» Nr. 13/14, 191 (1938). 

Gelehrten zur nämlichen Schlußfolgerung, daß die 
internationalen Beziehungen unter den Wissenschaf­
tern erneut angeknüpft werden müßten und daß die 
I.C.U. sich «wie ein Phönix aus der Asche» erheben 
sollte, um derWissenschaft und der ganzenMensch­
heit beachtenswerte Dienste zu leisten. 

Im Frühjahr 1945 berief der damalige Sekretär für 
Auswärtiges der Royal Society in London, Sir 
tfENRI TIZARD, eine Zusammenkunft der Vorsitzenden 
der verschiedenen nationalen Komitees der I.C.U. ein. 

W-ie M. T. BooER.T ausführt2
, waren alle Teil­

nehmer der von Sir IAN HEILBR.ON geleiteten Tagung 
in London (8. Mai 1945) einstimmig der Ansicht, daß 
die I.C.U. von neuem ins Leben gerufen werden 
müsse und daß die Nachkriegsorganisation im allge­
meinen derjenigen anzupassen sei, die vor dem 
Kriege bestanden hatte. 

Die wertvollen Erfahrungen der letzten 26 Jahre, 
welche die I.C.U. gesammelt hatte, ihre vorzüglichen 
internationalen Beziehungen und ihre anerkannte Be­
deutung durften keinesfalls preisgegeben werden. 
Diese Unterlagen mußten dem neuen Aufbau dienen. 
Sie mußten getragen werden von der warmherzigen 
und begeisterten Mitarbeit derjenigen Chemiker, die 
davon überzeugt sind, daß die I.C.U. der Entwick­
lung der Chemie und der Förderung der Zivilisation 
nützliche Dienste zu leisten vermag. 

Als erste Aufgabe wurde erkannt, daß die Ober­
leitung wiederhergestellt werden mußte. So wurden 
zunächst die Vorsitzenden der verschiedenen Komi­
tees, deren Mitglieder und Bureaux (mit Ausnahme 
der Deutschen und der Japaner) für die Zeitspanne 

z «Chem. Eng. News», 24, 19, 2608 (1946). 
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bis zur nächsten Konferenz in ihren Ämtern bestä­
tigt. Diese Zusammenkunft ist für die Zeit vom 21. 
bis zum 24. Juli 1947 vorgesehen und wird in London 
stattfinden.

Verschiedene Mitglieder der Tagung von 1938 in 
Rom sind allerdings ausgeschieden. So sind die frü­
heren Präsidenten Prof. Parravano und Cohen, eben­
so Prinz Conti gestorben. Der frühere Vizepräsident 
Kuhn schied als Deutscher aus, der Vizepräsident 
von Euler und der Generalsekretär Gerard waren 
zurückgetreten.

Der Posten des Präsidenten der Finanzkommission 
wurde Leslie H. Lampitt übertragen, das General­
sekretariat Raymond Delaby, dem Generalsekretär 
der Société Chimique de France. Als Vizepräsiden­
ten traten an die Stelle von Dr. von Euler Th.Sved- 
berg (Upsala) und auf den Platz von Dr. Kuhn der 
von der Moskauer Akademie der Wissenschaften 
vorgeschlagene Alexander Nesmeyanov.

Vom 24. bis 27. Juli 1946 fand eine weitere Zusam­
menkunft des Vorstandes der I.C.U. im Hause der 
Royal Society in London statt, deren Präsident und 
zugleich Vizepräsident der I.C.U., Sir Robert Ro­
binson, zur Tagung eingeladen hatte.

Unter dem Vorsitze von M. T. Bogert, dem Prä­
sidenten der I.C.U., fanden sich von den 23 zugehö­
rigen Vereinigungen deren 19 ein, unter ihnen auch 
die Vertreter der Schweiz.

An dieser Tagung wurden die folgenden Punkte 
behandelt:

Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen den Dele­
gierten der angegliederten Organisationen und Erneuerung 
der persönlichen Verbindungen, die vor dem zweiten 
Weltkriege so wertvoll waren. Sie stellen den besten Bei­
trag für den internationalen Frieden und die Sicherheit 
dar.

Behandlung der gegenwärtigen Probleme und Aufgaben, 
um die Delegierten mit der Lage der Union vertraut zu 
machen.

Genehmigung aller Maßnahmen, welche das Bureau seit 
der Tagung in Rom getroffen hat, und Erteilung der er­
forderlichen Vollmachten für die Zeit bis zur Eröffnung 
des XI. Kongresses in London.

Es sind genaue Angaben von den zahlreichen internatio­
nalen Kommissionen einzufordern über ihre Beiträge, wel­
che sie der I.C.U. seit 1919 geleistet haben. Diese Unter­
lagen sind von Bedeutung zur Gewinnung neuer Mitglie­
der, zur Feststellung der nunmehr fälligen Zahlungen und 
zum Zwecke einer möglichst weitgehenden künftigen finan­
ziellen Beihilfe.

Vorbereitungen für die 14. Konferenz und für den 
XI. Kongreß, welche vom 17. bis 24. Juli 1947 in London 
stattfinden sollen.

Bereinigung der Statuten und Reglemente der Union, 
soweit die bisherigen Erfahrungen es als wünschenswert 
erachten lassen.

Die Arbeit hat begonnen

Die verschiedenen Sitzungen, an welchen die an­
geführten Punkte behandelt wurden, hatten einen 
vollen Erfolg. So wurden die vordem genannten Mit­
glieder bestätigt, alle Akten, Beschlüsse usw. des 
Bureaux gutgeheißen und einstimmig genehmigt.

Der Rahmen des Komitees wurde erweitert durch 
fünf neue Mitglieder, d.h. die Herren Prof. 
Berner (Norwegen), Prof. Briner (Schweiz), Sir Ian 
Heilbron (Großbritannien), Prof. Kruyt (Holland) 
und Prof. Votocek (Tschechoslowakei).

Das erweiterte Komitee, das als «Aktions-Komitee» 
bis zur Eröffnung der 14. Konferenz arbeiten wird, 
umfaßt außer den genannten fünf neuen Mitgliedern 
die Herren: Präsident Bogert (USA), die Vizepräsi­
denten Bougault (Frankreich), Dony-Henault (Bel­
gien), Nesmeyanov (UdSSR), Robinson (England), 
Swain (USA), Swietoslawski (Polen), Svedberg 
(Schweden) und Tomitch (Jugoslawien). General­
sekretär ist Delaby (Frankreich), Präsident der Fi­
nanzkommission Lampitt (Großbritannien). Ferner 
gehörte dem Aktions-Komitee der seither verstor­
bene frühere Präsident Biilmann (Dänemark) an. 
Dem Komitee wurden die erforderlichen Vollmachten 
zugestanden.

Die Tätigkeit der I. C. U.

Sie besteht zur Hauptsache in der Berichterstat­
tung über die verschiedenen Arbeiten der internatio­
nalen Kommissionen und Komitees. Den bestehenden 
15 Kommissionen wurden drei neue angegliedert:

Eine Kommission für die Chemie der Makromole­
küle; eine weitere Kommission, welche geringe Men­
gen giftiger Substanzen in der industriellen Atmo­
sphäre zu ermitteln hat; schließlich eine Kommission, 
die sich mit der Normalisierung der Laboratoriums­
geräte befaßt.

Alle die verschiedenen Kommissionen sind jetzt 
an der Arbeit. Sie reorganisieren sich, prüfen die 
verschiedenen Probleme, welche ihr Arbeitsgebiet 
betreffen, und bereiten ihre künftige Tätigkeit vor.

Die Komitees werden bestimmt werden, welche im 
Zusammenarbeiten mit den englischen Lokalverei­
nigungen alle nötigen Vorbereitungen zu treffen ha­
ben. Die Schwierigkeiten, welche die Unterbringung 
der Teilnehmer an dieser Tagung und ihre Verpfle­
gung mit sich bringen werden, wurden nicht außer 
acht gelassen. Es zeigte sich aber, daß allseitiger 
guter Wille dazu beitragen wird, diese Schwierig­
keiten zu überwinden. Zudem ist eine internationale 
Vereinigung, wie die I.C.U., welche nur der Allge­
meinheit dienen will, in einer besseren Lage als ein 
nationales Komitee. Die I.C.U. wird daher volle Un­
terstützung von allen Seiten finden. A. E b e r t
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Union Internationale de Chimie 

XJe Congres de Chimie pure et appliquee 

14e Confercnce de !'Union Internationale de Chimie, 

organisation a laquelle Ja Suisse a adhere 

17 au 24 juillet 1947 a Londres 

Les travaux du Congres sont repartis entre !es sections 
suivantes: 

1. Inorganic and Geo-Chemistry; 2. Physical Chemistry;
3. Organic Chemistry; 4. Biochemistry; 5. Chemistry in
relation to Agriculture and Applied Botany; 6. Chemistry
in relation to Applied Zoology and Veterinary Science;
7. Chemistry in relation to food and Nutrition; 8. Chemistry
in relation to Medicine and Therapeutics; 9. Chemistry in
relation to fuel, Power and Transport; 10. Chernistry in
relation to Natural and Artificial Textiles; 11. Chemistry in 
relation to Plastics, Glass and Ceramics; 12. Chemistry in 
relation to Metals; 13. Chernical Engineering.

Le programme comprend en outre des Assemblees gene­
rales avec Conferences et une partie recreative avec re­
ception, banquets et excursions dans Londres et ses en­
virons. 
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Pour renseignements, inscriptions et annonces de com­
munications a l'une des sections du Congres, ecrire a l'une 
des adresses suivantes: 

Prof. E. BRINER, President du Conseil de Chimie Suisse, 
Ecole de Chirnie, Geneve 

Prof. H. GoLDSTEIN, President de Ja Socit�te Suisse de 
Chimie, Ecole de Chimie, Lausanne 

Dr. R. V10LLIER, President de la Societe Suisse de Chimie 
analytique et de Chimie appliquee, Chimiste cantonal, 
Bille 

Dr. E. GANZONI, Secretaire de la Societe Suisse des Jn­
dustries Chimiques, Claridenstraße 35, Zurich 

P.-D. Dr. H. M0HLER, President de l'Association profes­
sionnelle suisse des Chimistes, Milchbuckstraße 54, 
Zurich 6 

Le programme de Ja Conference de !'Union Internationale 
de Chimie comprend des Assemblees des Delegues des dif­
ferents pays ayant adhere a !'Union, des Reunions du Con­
seil de !'Union et des Seances des 18 Commiss'ions inter­
nationales de chimie creees par !'Union. 

Pour renseignements concernant specialement la Con­
ference de !'Union Internationale de Chimie, s'adresser au 
Professeur E. BRINER (adresse ci-dessus). 




